
Dresdner Stadtteilzeitung 5

MIT PFEIL UND  BOGEN ging es zur Sache beim Kindertagsfest des Horts 
der 26. Grundschule. Thomas Schwarzbach vom Outlaw-Hortteam zeigt 
Merdan den korrekten Umgang mit dem Sportgerät.  Foto: Möller

Feiern

Umfrage: Was Leser bewegt
Was wünschen Sie sich von Ihrer Stadtteilzeitung?

Seit über 20 Jahren gibt der SV SAXONIA Verlag Stadtteilzeitungen heraus. Die Zeiten ändern sich, was 
gestern wichtig war, ist heute vielleicht weniger spannend. Deshalb möchten wir von Ihnen wissen: Was 
ist Ihnen wichtig? Was möchten Sie in Ihrer Stadtteilzeitung lesen? Bitte beantworten Sie deshalb folgen-
de Fragen oder schreiben Sie uns, was Sie bewegt. 

  Welche unserer Stadtteilzeitungen 
lesen Sie regelmäßig?

 Blasewitzer Zeitung
 Leubener Zeitung
 Prohliser Zeitung

 Neustadt Zeitung
 Pieschener Zeitung
 Plauener Zeitung
 Löbtauer Anzeiger

  Was schätzen Sie an den Stadtteilzeitungen?
 Lokaler Inhalt
 Themenvielfalt
 Gestaltung

  Nutzen Sie den Internetauftritt 
www.dresdner-stadtteilzeitungen.de?

 Ja
 Nein

 Kenne ich nicht

  Was ist Ihnen wichtig?
 Lokales aus Ihrem Stadtteil
 Informationen aus ganz Dresden
 Informationen aus dem Umland

  Welche Themen interessieren Sie?
 Kultur/Veranstaltungen, Sport, Service
 Bildung, Geschichte
 Wirtschaft, Unternehmen, Politik
 Straßenverkehr, Bauen/Wohnen
  Gesundheit, Soziales, Vereine
 Werbung

  Welche Themen vermissen Sie? (max. 3 Themen)

  Über welche Altersgruppe möchten Sie mehr 
erfahren?

 bis 20 Jahre
 20 bis 39 Jahre

 40 bis 65 Jahre
 Senioren ab 65 Jahre

  Welcher Altersgruppe gehören Sie an?
 Unter 20
 20–39

 40–65
 über 65

Für die Teilnahme an der Gewinnauslosung geben Sie bitte Ihre Kontaktdaten an:

Mitmachen und gewinnen:
Unter allen Einsendern verlosen wir drei Broschüren 
„Schlemmerreise mit Gutscheinbuch.de“. Schicken Sie 
uns Ihre Antworten bis zum 23. Juni 2017 an: SV SAXO-
NIA Verlag GmbH, Dresdner Stadtteilzeitungen, Lingner-
allee 3, 01069 Dresden. Sie können an der Umfrage auch 

online unter www.dresdner- stadtteilzeitungen.de teilneh-
men. Ihre personenbezogenen Daten werden nur für die 
Umfrage verwendet. Wenn Sie an der Gewinnauslosung 
teilnehmen möchten, übermitteln Sie uns bitte Ihre Ad-
resse/Telefonnummer zur Benachrichtigung. (StZ)

Frau Edith Haufe am 12.06.17 zum 93.
Frau Frieda Menzel am 15.06.17 zum 92.
Herrn Rolf, Horst Pelz am 20.06.17 zum 86.
Frau Liesa Junghans am 29.06.17 zum 86.
 Ehrentag.
Wir wünschen den Jubilaren Gesundheit,  

Glück und Zufriedenheit.
Barbara Fleck, Heimleiterin

Das Team des DRK Altenpflegeheims Pieschen
gratuliert im Juni seinen Geburtstagskindern:

„Das Leben ist bezaubernd.  
Man muss es nur durch die richtige Brille sehen.“ 

(Alexandre Dumas)

Pieschen feierte ein...

Spende für 41. Grundschule in Mickten

Am 20. Mai war wieder Trachenfest
In diesem Jahr konnte sich beim 
traditionreichen Trachenfest auf 
den Hufewiesen rot-rot-grüne 
Glückseligkeit richtig Bahn bre-
chen und auch die Anwohner-
scha�  dür� e sich freuen. Bau-
recht wird es für den idyllischen 
Flecken inmitten Alt-Trachaus 
wohl nicht geben, wenigstens 
nicht so, wie es sich der Investor 
vorgestellt hat. 
Das Trachenfest selbst sprengte 
alle vorangegangenen Rekorde. 
Die Kinder hatten geleimt und 
gemalt. Am Ende traten über 
30  der possierlichen Monster 
zum Finale an. Pieschen erlebte 
wieder einmal ein gemütliches 
Familienfest in der Natur. (m-r.)

MIT DER TRACHENPARADE erlebte das Trachenfest auch in diesem Jahr sei-
nen furiosen Höhepunkt.  Foto: Möller

Ein P� anzenWelten-Hochbeet 
steht seit neuestem auf dem Hof 
der Grundschule „Elbtalkin-
der“ in der Hauptmannstraße. 
Es handelt sich um eine Spen-
de der Town  & Country Stif-
tung im Rahmen der Umwelt-
initiative Zukun� , Stadt und 
Natur. „Die Kinder sollen beim 
Gärtnern lernen, wo die Toma-
ten herkommen, nämlich nicht 
von ALDI, REWE  & Co.“, sagte 
Rektorin Ute Puhl. Sie hatte den 
Kontakt zur Sti� ung hergestellt. 
Dann ging alles sehr schnell und 
am 19.  Mai stand Sti� ungsbot-
scha� er Mathias Wachs auf dem 
Schulhof, um das Hochbeet per-
sönlich zu übergeben. (m-r.)

JETZT MUSS NUR noch fl eißig gegossen werden, damit Tomaten, Kürbis 
Kohlrabi & Co. wachsen können.  Foto: Möller

(Fortsetzung von Seite 1)
In der Torgauer Straße stand pas-
send zur Großwetterlage ein Pool, 
in dem sich vor allem die Jüngs-
ten pudelwohl fühlten.
Auf der Oschatzer Straße, dem ei-
gentlichen Epizentrum des Stadt-
teilfestes, steppte wie gewohnt der 
Bär. Internationale Küche stand 
auf dem Programm und dazu 
Kultur auf allen Ebenen.
Neu in diesem Jahr war die Räu-
berbühne am neuen Standort in 
den Pieschener Melodien. Am 
Sonntagnachmittag präsentierten 
dort gut trainierte junge Damen 
Trendsportarten wie Trampolin-
springen u.ä. Harten Rock gab es 
auf der Bühne am Konkordien-
platz. Ein bisschen Politik dur� e 
es dann auch noch sein. Vor dem 

Atelier Bischo�  erger fanden sich 
Vertreterinnen und Vertreter der 
linken Stadtratsmehrheit und der 
Freien Wähler zusammen, um 
ihre Visionen für Pieschen zu dis-
kutieren 
Die Wunschliste reichte von ei-
nem sanierten Sachsenbad über 
eine Elbquerung bis hin zum au-
tofreien Stadtteil. Einig war man 
sich auch darüber, dass ein Glo-
bus-Großmarkt auf dem Gelän-
de des Alten Leipziger Bahnhofs 
nicht infrage kommt. Stattdessen 
sprachen sich die Diskussionsteil-
nehmer für alternative Konzepte 
aus, die an der TU Dresden er-
arbeitet worden sind. Von allen 
Diskutanten ausdrücklich bedau-
ert wurde, dass kein Vertreter der 
CDU gekommen war.  (m-r.)

MODERATORIN HEIDI GEILER von den Freien Wählern (2.v. l.) führte durch die 
kurzweilige Diskussionsrunde mit Dresdner Kommunalpolitikerinnen und 
Kommunalpolitikern.  Foto: Möller 


